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Im Anfang war der Akt, bzw. Aktstudien und natürlich das Portrait. Ich habe schon 

damals, vor über 20 Jahren, relativ frei versucht nicht abzubilden, sondern das Wesen 

der Person zu erfassen, bzw. eigene Gefühle über das Malen von Frauenportraits 

auszudrücken. (Serie „faces“)

Es folgte eine wilde Phase des räumlichen Experiments in einem wunderbaren 

alten Stadel, dem Stemmerhof, mitten in München Sendling, der mir und einem 

Künstlerfreund nach eigener großer Räumungsaktion zur Verfügung gestellt wurde. 

Der Gruppe vergrößerte sich und es kamen zwei keramische BildhauerInnen und eine 

weitere Malerin hinzu.

Mich zog es jedoch mehr und mehr auf´s Land und es folgte ein Atelierwechsel und 

damit einhergehend eine ruhigere Phase in einer Ateliergemeinschaft. Ich hatte 

beschlossen mich ganz der Kunst zu widmen und stand nun vor der Aufgabe jeden 

Vormittag alleine im neuen Atelier „Kunst zu schaffen“. So begann ich ganz intuitiv mit 

Farben und Pigmenten zu experimentieren. 

Schicht für Schicht trug ich Farbe auf und zog sie wieder ab. Mit Papieren, Stoffen, 

Spitze, was auch immer mir in die Finger kam. Mehrere Farbschichten, versetzt 

aufgetragen, lassen Formen und Strukturen entstehen, die mich inspirierten 

diese zeichnerisch auszuarbeiten. Seither lasse ich mich immer wieder auf diese 



Entdeckungsreise ein. Finde organische Formen, Pflanzen, Blüten, Menschen, oft auch 

Tiere wieder. Ich beginne zu zeichnen, verbinde imaginäre Linien und vervollständige, 

was nicht offensichtlich. 

Im weiteren Verlauf begann ich klare Zäsuren zu setzen, in erster Linie um die 

richtige Balance im Bild zu finden. Dies erreichte ich durch das Auftragen farbiger, 

monochromer Flächen oder „Streifen“. Das war der Ursprung meiner Streifenbilder. 

Ich versuchte ein balanciertes Spannungsfeld zwischen „Unbewusst“ und „Bewusst“ zu 

generieren. Dies ist vor allem in den Werken zu sehen, die ich selbst unter den Titeln 

„wildlife“ und „patchwork/organics“ einordne. Seither beginnt mein Malprozess sehr 

intuitiv, nämlich mit der Wahl der Farben.

Beeinflusst durch meinen Haus- und Atelierbau und den dadurch gewonnen Raum 

veränderte sich auch meine Arbeit deutlich. Der Freiraum in der Bewegung ist auch in 

den Werken ab 2009 zu spüren und zu sehen.

Es entstanden neue Möglichkeiten mit Farbe zu experimentieren. Ich begann vermehrt 

zu Schütten (Serie „tossing) und die Farben ineinander fließen zu lassen. Auch hier setze 

ich oft im zweiten Schritt mit zeichnerischen Elementen Akzente. 

Mittlerweile kombiniere ich beide Methoden, lasse mich aber immer wieder bewusst 

darauf ein meiner Intuition zu folgen, spielerisch Farben und Pigmente einzusetzen 

und mit Spannung zu verfolgen was entstehen mag. Dies nehme ich auch heute als 

Grundlage um meine Ideen und Themen in der Malerei zum Ausdruck zu bringen. 

Immer mehr fließen die Themen wie auch die Farben ineinander, immer mehr wird alles 

„eins“. Dafür steht u.a. die neue Serie „past & future“, aber auch die Serie „connections“. 

Neu daran ist vor allem, dass sich die Linien immer wieder verjüngen und eine eigene 

Dynamik und Bewegung entwickeln, so dass insgesamt mehr Freiraum entsteht. 
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Universität Erlangen-Nbg.
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Kunstforum Weilheim
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2001/02/03	 Künstler auf der Münchner Freiheit, München

2002	 Galerie Kim Schneider, München

2002	 Große Kunstausstellung Arbeitskreis 68, Wasserburg

2003	 Pasinger Fabrik, München-Pasing
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2004	 Galerie Krok Ideas, München

2006	� Wanderausstellung „power & play“ mit Fachgruppe Bildende 
Kunst in ver.di

2007	 Förderausstellung der Fachgruppe Bildende Kunst in ver.di

2007/11/14	 Galerie Schiele, Aichach

2008	 Galerie & Kulturzentrum Wörthhof, München

2001–2008	 „Ateliertage Reismühle“, München



2014	 Galerie „missió21art“, Mallorca, Spanien
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	 Galerie Weltraum, München
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2002–2016	� Themenausstellungen mit dem Kunstforum Weilheim im 
Stadtmuseum Weilheim, Burgkloster Lübeck, Reitstadl Neumarkt, 
Stadthalle Germering, Kulturzentrum Murnau, Kulturzentrum 
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